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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Schüler der Inge-Aicher-Scholl-Realschule erhält
Bundespreis beim Europäischen Wettbewerb

Erfolg beim 72. Europäischen Wettbewerb
unter dem Motto „Sichere die Farben Europas“.

Neu-Ulm/Pfuhl Unter dem Motto „Si-
chere die Farben Europas“ betei-
ligten sich auch in diesem Jahr
zahlreiche Schülerinnen und Schü-
ler aus ganz Deutschland am 72.
Europäischen Wettbewerb – einem
der ältesten Schülerwettbewerbe
des Landes. Mit dabei: Rafael Testa
Camillo von der Inge-Aicher-
Scholl-Realschule in Neu-Ulm/
Pfuhl. Sein kreativer Beitrag über-
zeugte nicht nur die bayerische
Landesjury, sondern auch die
Bundesjury – und wurde mit ei-
nem Bundespreis ausgezeichnet.
Die Aufgabe forderte dazu auf, die

Vielfalt Europas auf kreative Wei-
se sichtbar zu machen. „Unsere
Gesellschaft ist bunt wie die Natur
und die Welt, in der wir leben. Ent-
decke die Farben Europas und si-
chere sie in deinem Werk. Traue
dich, dich von gegenständlichen
Grenzen zu lösen!“ Rafael nahm
diese Herausforderung mit Mut
und künstlerischem Gespür an.
Begleitet wurde er dabei von sei-
ner Kunstlehrerin Leyla Szeiler-
Wahl, die ihn im kreativen Prozess
unterstützte. Ihr gemeinsames
Engagement wurde nun mit der
bundesweiten Auszeichnung be-

lohnt. Die Ehrung der bayerischen
Bundessiegerinnen und -sieger
fand Anfang Juli im feierlichen
Rahmen in der Bayerischen
Staatskanzlei in München statt.
Eingeladen hatte der Bayerische
Staatsminister für Europaangele-
genheiten und Internationales,
MdL Eric Beißwenger.

Die Schulfamilie der Inge-Ai-
cher-Scholl-Realschule ist stolz
auf Rafaels Erfolg – ein starkes
Zeichen dafür, wie junge Men-
schen mit Kunst und Kreativität
die Zukunft Europas mitgestalten
können. Leyla Szeiler-Wahl

Leyla Szeiler-Wahl mit dem Gewinner
Rafael Testa Camillo. Das Gewinnerbild. Fotos: Leyla Szeiler-Wahl

Das Familienzentrum Neu-Ulm hat mit einem festlichen Rückblick, einem bunten Begegnungsfest und zahlreichen
Mitmachaktionen für Jung und Alt sein 20-jähriges Bestehen gefeiert. Seit seiner Gründung durch die Stadt
Neu-Ulm gemeinsam mit Caritas und Diakonie hat sich das Zentrum zu einer zentralen Anlaufstelle für Fami-
lienbildung, Integration und ehrenamtliches Engagement im Stadtgebiet Neu-Ulm entwickelt. „Was einst als
innovative Idee begann, ist heute ein lebendiger Ort zum Ankommen, Austauschen und Wachsen“, betonte Ju-
liane Ott, Leiterin des Familienzentrums, in ihrer Jubiläumsansprache. „Unser Haus ist ein Raum zum Reden,
Lernen, Lachen – und manchmal auch zum Weinen.“ Unser Bild zeigt das Team des Familienzentrums mit sei-
nem Projekt der Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse: (v.l.) Simone Frank, Melanie Echteler, Ilona Jehle, Juliane Ott,
Margit Freitas und Renate Koch. Foto: Juliane Ott

SV Burlafingen blickt aufs Jahr 2024 zurück
Neuwahlen und Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung.

Burlafingen Der Schützenverein
Burlafingen zog bei seiner 72. Jah-
reshauptversammlung eine posi-
tive Bilanz des vergangenen Jah-
res. Vorsitzender Roland Groner
erinnerte an ein aktives Vereins-
jahr mit gelungenen Veranstal-
tungen wie dem Weinfest und
dem Jedermann-Schießen. Auch
bei örtlichen Festen zeigte der
Verein Präsenz.

Sportlich konnten sich die
Schützinnen und Schützen mit
mehreren ersten Plätzen behaup-
ten. Besonders hervorgehoben
wurden Isolde Mayer, die bei der
Deutschen Meisterschaft 2024
Bronze mit dem Luftgewehr in
der Damenklasse IV gewann, so-
wie Johann Rabhansl, Silke Bader
und Anton Wenger, die sich eben-
falls für die Deutsche Meister-
schaft in Dortmund mit dem
Luftgewehr Auflage qualifizier-
ten.

Bei den turnusmäßigen Neu-
wahlen wurden wieder sämtliche
Ämter einstimmig besetzt. Lang-
zeit-Kassierer Rudolf Blüml wur-
de nach über 36 Jahren ehrenamt-
licher Tätigkeit zum Ehrenkassie-
rer ernannt – eine Würdigung sei-
nes jahrzehntelangen, verlässli-
chen Engagements für den Ver-

ein. Mit zahlreichen Ehrungen für
25, 50, 60 und sogar 70 Jahre Mit-
gliedschaft wurde das große eh-
renamtliche Engagement inner-
halb des Vereins gewürdigt. Be-
sonders beeindruckte Helmut

Galler, der für seine 70-jährige
Zugehörigkeit zum Bayerischen
und Deutschen Schützenbund
ausgezeichnet wurde – ein Zei-
chen gelebter Vereinstreue.
Silke Bader

Helmut Galler und der Erste Vorsit-
zende Roland Groner. Fotos: Silke Bader

Rudolf Blüml und der Erste Vorsit-
zende Roland Groner.

Concordia Ay spielt „Ein Hoch auf Senden“
Beim Konzert der Chorgemeinschaft wird

Marina Biegler zur Ehrendirigentin ernannt.

Senden-Ay In einem schön ge-
schmückten und gut besuchten
Bürgerhaus begrüßte der Vor-
stand, Peter Hertle, beim Konzert
„Bunte Musik – Ein Hoch auf Sen-
den“ herzlich alle Freunde, die der
Chorgemeinschaft Concordia Ay
und der Musik zugetan sind.

Mitgestaltet wurde das Pro-
gramm durch das Trio „Edelholz“,
das die dargebrachten Arrange-
ments eindrucksvoll und mit viel
Herzblut gespielt hat. Das Trio
setzte sich wie folgt zusammen: an
der Oboe Gudrun Fischer, an der
Klarinette Brigitte Wörz und am
Fagott Ralf Ostrowski.

Mit einem vielseitigen Reper-
toire bekannter und beliebter Me-
lodien, bestehend aus Schlagern,
Klassik, Folklore und Liedern aus
der Vergangenheit des Chores, ver-
zauberten die Sängerinnen und
Sänger unter der Leitung von Frau
Marina Biegler beschwingt und
stimmungsvoll die Zuhörer. Ein-
fühlsam und gekonnt wurde der
Chor von Frau Ludmilla Kobzareva
am Flügel begleitet.

Ein besonderer Leckerbissen
war das Stück „Romanze“ von
Dmitry Schostakowitsch, vorge-

tragen von Irina Klement (Gesang),
Ludmilla Kobzareva (Klavier) und
Marina Biegler (Geige).

Im Rahmen dieses Konzertes
wurde Elsa Kuhlmann für 25 Jahre
passive Mitgliedschaft geehrt. Sie
erhielt eine Urkunde sowie ein
kleines Geschenk. Für 50 Jahre ak-
tives Singen wurde Peter Hertle
geehrt. Als Dank für sein vielseiti-
ges aktives Engagement im Verein
wurde eine Urkunde und ein Prä-
sent überreicht.

Für 25 Jahre erfolgreiche Lei-

tung des Chores wurde Marina
Biegler mit der Ehrendirigent-
schaft ausgezeichnet. Die höchste
Auszeichnung, die ein Chor verlei-
hen kann.

Am Schluss bedankte sich der
Vorstand ganz herzlich bei allen
Akteuren sowie Helfern, die zum
Gelingen des Konzertes beigetra-
gen haben und wünschte dem Pu-
blikum, dass dieser Abend hof-
fentlich noch lange in angenehmer
Erinnerung bleiben wird.
Elfriede-Viktoria Gentner

Von links: kommissarische zweite Vorsitzende Elfriede-Viktoria Gentner, Bür-
germeisterin Claudia Schäfer-Rudolf, Ehrendirigentin Marina Biegler, Vorsit-
zender Ulmer Winkel Günter Geyer, Pianistin Ludmilla Kobzareva und Vorsit-
zender Peter Hertle. Foto: Sammlung Gentner

Freundschaftstreffen in Meiningen
VdK-Kreisverband Neu-Ulm besucht Partnerstadt in Thüringen.

Neu-Ulm Nicht nur die Stadt Neu-
Ulm verbindet eine langjährige
Städtepartnerschaft, mit ihrer
Partnerstadt Meiningen in Thü-
ringen. Auch der VdK-Kreisver-
band Neu-Ulm pflegt seit 1993
enge, freundschaftliche Bezie-
hungen zum Meininger Ortsver-
band.

Es fuhren 32 Mitglieder aus
verschiedenen Ortsverbänden der
Stadt Neu-Ulm unter der Leitung
der Kreisvorsitzenden Hildegard

Rabus zum 33. Freundschafts-
treffen nach Meinigen. Enge
Freundschaften wurden in den
zurückliegenden Jahren geknüpft
und man freute sich nun auf eine
weitere Begegnung mit den Mit-
gliedern aus der VdK-Familie.

Vor dem Schloss Elisabethen-
burg wurde die Besuchergruppe
von Bürgermeister Fabian Gies-
der, der Vorsitzenden des örtli-
chen VdK Ute Köhler und der
Landrätin Peggy Greiser begrüßt.

Nach einem Mittagessen ganz
nach Thüringer Art stand am
Abend ein Besuch im Staatsthea-
ter an.

Die Revue „Thüringer Speziali-
täten“, bescherte den Gästen ei-
nen unvergesslichen Abend. Ein
Besuch in der Meininger Dampf-
lok Erlebniswelt und der Besuch
der Sandstein- und Märchenhöh-
le in Walldorf folgten am nächs-
ten Tag. Mit einem Sommerfest
endete der Abend.

Vor der Heimfahrt am Sonntag
stand noch ein Besuch auf dem
Dolmar (739 Meter) an. Hier bot
sich den Gästen von einem einst
erloschenen Vulkan eine hervor-
ragende Aussicht auf das Werra-
tal, die Thüringer Rhön und den
Thüringer Wald, bevor es mit dem
Bus in die Heimat ging.

Alle waren sich einig, es war
wieder einmal ein erlebnisreiches
Freundschaftstreffen.
Dorothea Brumbach

Das Bild zeigt in der vorderen Reihe Zweite von rechts Ute Köhler, Bürger-
meister Giesder (Bildmitte) und links daneben Hildegard Rabus. Foto: VdK
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